
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 2 (1876)

Heft: 20

Artikel: Die Geschicht von den sieben thörichten Bruedern

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-422852

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-422852
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Briefe ms btx Ijolle.
IV.

6nblid), lieber greunb, tanrt id) roieber einmal ein infetnalifaje« £ebenê=

jeiajen oon mir geben, ba bet Söllettpap roieber geöffnet ift. 2öa« babt ibr benn

eigentlich, fût eine Oibnung in eurer SBitterung? Bulb in bem ficlvntcn
EDÎonat ift baê Sb,or ,ur Unterroelt oerrammelt burd) Uebcrfehroemmungen,

Bcrgftürje, Sdfnee uub (Sil, Unfete Wottjbrieffdjnltet, bie Sultane, leiben an

fjattnaeftget Betftopfung, roaê unangenehme 6rfd)ütterungen jur golge hat,

roie j. 53. in Neuenbürg. Ser Rimmel muh einen grofeen 3otn auf eud)

r)abeii, bah er ber Sonne nid)t geftattet, eure Bebel ju fpalten.
Sllê ich geftetn beim Satan iluoienj ï)atte, um auf bie gortfd)titte

meiner Bujje unb Sduterung geprüft ju roerben, tramte er eben in ben ein;

gegangenen überflüiftgtn Eorrefponbenjen. Unter biefen erhält er bie meiften

auê bem DrbenSfjau« al Gesù in Wom burd) ben 3efuitengeneral. <7r pflegt

fte fofort mit rother Tinte oon beftillirtem Kejerblut ju beantmorten unb

mit ber äärttiäjen Untctfdjrift : Setjlidje ©tüfe, liehe« gtcunbdjen unb

Bâterdjen, oon beinern Better, bem Teufel!"
Ter 3n£)alt ber ßorrefponbenjen unö geitüngen gefiel ihm fetjr roohl.

6t fajmunjclte, inbem er mid) babet anctfcnnungêooll feft in's Ol)r fniff:
«Tout comme chez nous Tie Kerle ba broben unter bem SKonbe treiben'«

immer noch roie oor Älltem, roo nidjt nod) ärger. S'ift ein roafjre« fjöllero
leben. Unb auch unter ben biberben 6ibgenoffcn ficht'« (raulig auê. Ta

furren bie Brutuffe, bie Trjrannentöbter unb Buronenfteffer nur fo herum

roie SDlaifäfer. Summ, fumm, fumm, Batetlanb, gteiheit. Ta« ©oljl beê

Sanbes etfotbett noch fo unb fo oiele Sdjtenenftränge! Bum, bunt, buml
2Ber ein Botriot ift, nehme älttien uub Di ligaiioucn. Tfdjinberabba, bum,

bum, bum! Wentireu tljut'« auf jebin gotl! iper mit ben Wtillionen! 6ib=

genoffen, iljr müht bie Kaffcn aufmachen. Ta« Batetlanb ift in @vfot)r!

Bum, bum, bum; Tichinberabba, fumm, fumm! fumm! Wein, fo barf'ö nidjt
einmal in meinem Weiche jugeljen! Sffiit Teufel ftnb hoch heffere SDtenfajcn".

Schüchtetn roenbete ich ein Sßott ju ©unften bei Uthethöllifdicn ein,

Bütfebdjen, nimm bid) in s2lct)t", roatnte bie fchroarje SWajeftät". Bo&
greitag, roie tft ba broben ba« öffentliche Beroufitfcin verfeinert, geläutert,

taffinitt, cntroidelt, ju fchönfter Blütlje entfaltet. 6i ja : Wieber mit bem

Wefpeft!" Unb erft ba« Wedjtegefüf)t. Bürfajajen, juft tommt mir ein guter

Paragraph meine« projettirten neuen böllifchen Strafgcfejjbudje« ju Sinne.

Sdjteib, roie ich bit tire :

§ 1. Qn ber Solle hängt man audj bie grofjen Sajelme. IBer irgenbroo

ober irgenbroie bem Buhlitum unter falffljen Borgaben, auf ©runb unge=

nügenber Borauêbcredjnungcn u. f. ro. ba« gute ©elb in gorm non älttiett

ober Obligationen abliftet, oerfällt bem hÖUiföjeu ©eridjte.

Ter fajutöig Befunbene hat ben uorltegenben Boragraphen täglich

24 SWal mit glühenber geber absufdjieiben. t
Wim, roie gefällt bir ba«?"

Solche ©credjtigdit roäre auf 6rben unerhört", fagte ich bem Teufel

;u ©efallcn.

6r flingclte. Sein SWinifter SWephifto trat ein unb e« entroictelte fich

folgenbe« geflügelte ©ejprädj:
SWinifter, roa« macht bie Sd)iff«t)näne Thoma«?"

SWajeftät, fte fdjmorrt tüchtig, ift aber noaj oöllig unbutjfertig; fte hat

einen SWühlftein ftatt eine« Serjena"

Sonft niajt« Weue«?"

Tod), faubete älntoartfdjaft. Ta ift ein neuer SDIillionenbieb, ber

T' Ätint!"

3ft benn nod) <^ka% in ber Straftammer für Tiebe?"

SWajeftc t. SBir müffen- brauf benEen, bie Solle 8" erweitern, fo oiele

finb ber Kanbibaten". Siehei gab mir SWephifto einen fauften Wafenftüber.

Tann raffelte er midj on: Ter gouft, ben ici roeilanb oerfühtte, ift roenig=

fteit« tein gemeiner Tieb gcrootben. 6r hatte boaj nod) einen iDeulcn 3lig<

aber bie gegenwärtige Wace beine« ©cjdjledjte«, btrr!"

SWephiftopho nieête. Ter Teufel fproeb : SWinifter, geh' mir alê Soutier

oorauê. 3d) ill mich roieber einmal auf 6tben umfehen."

SWajeftät, mo roollen Sie juerft oorfpred)en, beim Sultan, beim Sleguptet/

beim Qefuitengeneral, bei Troeeb, bei Bctfnap, bei ©rant, bei englifajen

Opiumminiftetn, ober roo?"

©leichgültig; gute Betanute finbc idj übetall". Sprach'« unb fuhr
mit ©etuch butaj ba« Kamin feine« Salon« ju feiner ©roftmuttcr. SWcphifto

padte fogleiöj bie Weijeiafdje. ©ib Jldjt, bafj et nidjt 511 bit tommt, lieber

greunb! SWit ©tufs bein

S ö 1 1 e n ft e i n.

Die Gschicht von den sieben thörichten Bruedern.

Wohnten in einem schönen hus ihrer sieben brueder ein-
trächticlich bisammen. Da fuor eins lacs der bös geist in sie,
dazz sie beschlossen, sie wolltend halten einen grozzen gansvogel
zuo ihres libes lust und fröwd und wollteDd sin fuoter bestellen

us all dem besten, so in ihrer ganzen familie sich vorfund und
dem vogel alzung dorus bereiten, dazz er möclit gross und stark
werden und ansehn gewinnen bi jung und all und so fast im
eignen hus als in fernen landen. Das gieng so eine wil und
wanderten die beslen slückiin und mümpfelin us der grossen familien-
kuchen in das hus der sieben thorechten brueder und in den
buueh des hoffartigen gansvogels. Aber was ze vil ist, währt nit
lang, selbigs muossten ouch die sieben thörichten brueder
erfahren. Kamen eines tacs gammptlich familienglieder zusammen,
so grozz als klein, us allen ecken und enden und was irer eine
schöne zal und hielten grozzen familienrat. Sind darin übereins-
kommen als folgt : »Sollent die sieben von ihrer itlen hoffart
lassen und den gansvogel bi siten schaffen, maazzen derselb ein

unnütz geschöpf sige und tuge nur zum guot frezzen und sufen,
hub witer kein wert und kein zweck. Und sige die ganz familie
nit fiirder gwillt ihn mil ihrer bistür ze alzen und aliment ze

verabfolgen, wunder' sich ouch nit wenig, wie dazz die sieben, so
sunsl bi gsundem verstand gwesen sigen, itzund den plölzlichen
rappel iibeikommnn habend. Und so sie nit dem familien-urtel
sich williclich und getriiwsamst unterwerfend, so kiind' ihnen hiemit
die familie das hus, sammpt aller wohnsame, do sie jetzund zner
miet sigen und miigend go herbergen mit ihrem vogel wo sie
wollend, wollt' aber ihre familie nil mer von ihnen wissen und
mit ihnen ze schaffen haben».

Also beschechen im familiensalz, am tac saneli Referendi.

Do aber die sieben die streng boltschafl vernommen, do sind sie
in sich gangen und hand reu empfunden in sack und asche und
den bösen vogel gschJacht und ist wisheil wieder inkebrt in ihr
hus als vordem.

SS u tt b e ê f a fft erlieft.
9Bie ift eê fo fdjon, bei ©elbern ju fteh'n
Ta roäajät bet Berftanb, roirb länger bie Saab
Unb in bem ©emadj, fajaut Wiemanb ja nadj.

6in Siffet btffcrcnjeln ift rounberfajön,

Sagt fdjon Brofe, ber ©rojje!
Sajncbbctebeng

Tod) fei auf ber Sut unb buche ganj gut,
Sonft fagt man: 0 roch, Untetfajlagung, herrjel)!
Unb fliehft bu niajt fdjnell, padt man bid) am gell.

6in Biffel am Schatten ift rounberfd)ön

Sagt jefet Brofe, ber ©tofjc!
Sajnebberebeng

Briefe aus der HöUe.

Endlich, lieber Freund, kann ich wieder einmal ein infernalisches Lebenszeichen

van mir geben, da der Höllenpaß wieder geöfsnet ist. Was habt ihr denn

eigentlich für eine Ordnung in eurer Witterung? Bald in dem siebenten

Monat ist das Thor zur Unterwell verrammelt durch Ueberschivcmmungen,

Bergstürze, Schnee und Eis. Unsere Nothbriesschnlter, die Vulkane, leiden an

hartnäckiger Verstopfung, was unangenehme Erschütterungen zur Folge hat,

wie z. B. in Neu en bürg. Der Himmel muß eine» großen Zorn auf euch

haben, daß er der Sonne nicht gestattet, eure Nebel zu spalten.

Als ich gestern beim Satan Audienz hatte, um aus die Fortschritte

meiner Buße und Läuterung geprüft zu werden, kramte er eben in dcn

eingegangenen überflüssigen Korrespondenzen. Unter diesen erhält er die meisten

aus dem Ordenshaus sl (zssu in Rom durch den Jesuitengeneral. Er pflegt
sie sofort mit rother Dinte von destillirtem Ketzerblnt zu beantworten und

mit der zärtlichen Unterschrift: Herzliche Grüße, liebes Freundchen nnd

Päterchen, von deinem Vetter, dem Teufel!"
Der Inhalt der Korrespondenzen und Zeitungen gefiel ihm sehr wohl.

Er schmunzelte, indem er mich dabei ancrkcnnungsvoll fest in's Ohr kniff:
«l'ont comme être? nous! Die Kerle da droben unter dem Monde treiben»

immer noch wie vor Altem, wo »icht noch ärger. S'ist ein wahres höllen-
lebcn. Und auch unter den biderben Eidgenossen siehl's kraulig aus. Ta

surren die Brutusse, die Tvrannentödter und Varonenfresser nur so herum

wie Maikäfer. Summ, summ, summ, Vaterland, Freiheit. Das Wohl des

Landes erfordert noch so »nd so viele Schienenstrange! Bum, bum, iinm I

Wer cin Patriot ist, nehme Aktien nnd Ol ligationen. Tschinderaoda, bum,

bum, bum! Rentire» lhut's aus jednn Fall! Her mit den Millionen!
Eidgenossen, ihr rnüßl die Kassen aufmache». Das Vaterland ist iu Gesahr!

Bum, bum, bum: Tlchinderadda, summ, summ! summ! Nein, so dars's nicht

einmal in meinem Reiche zugehen! Wir Teusel sind doch bessere Menschen".

Schüchtern wendete ich ein Wort zu Gunsten der Ueberhöliischcn ein.

Bürschchen, nimm dich in Acht", warnte die schwarze Majestät". Potz
Freitag, wie ist da droben das öffentliche Bewußtsein verfeinert, geläutert,

rasfinirt, entwickelt, zu schönster Blüthe enisaliet. Ei ja^ Nieder mit dem

Respekt!" Und erst das Rechtsgefühl. Bürschchen, just kommt mir ei» guter

Paragraph meines projektirlen neuen höllischen Strafgesetzbuches zu Sinne.

Schreib, wie ich diktire:

S 1. In der Hölle hängt man auch die großen Schelme. Wer irgendwo
oder irgendwie dem Publikum unter falschen Vorgaben, aus Grund

ungenügender Vorausbcrcchnungcn u. s. w. das gute Geld in Form von Aktie!?

zder Obligation«! ablistet, verfällt dem höllischen Gerichte.

Der schuldig Befundene hat den vorliegenden Paragraphen täglich

24 Mal mit glühender Feder abzuschreiben.

Nun, wie gefällt dir das?"

Solche Gerechtigkeit wäre auf Erden unerhört", fagte ich dem Teufel

zu Gefallen.

Er klingelte. Scin Minister Mephisto trat ein und es entwickelte sich

solgendes geflügelte Gespräch:

Minister, was macht die SchisfshiMe Thomas?"

Majestät, sie schmorrt tüchtig, ist aber noch völlig unbußfertig: sie hat

einen Mühlstein statt eines Herzens"

Sonst nichts Neues?"

Doch, saubere Anwartschaft. Da ist ein neuer Millionendieb, der

T' Kint!"

Ist denn noch Platz in der Straskanimer sür Diebe?"

Majestct. Wir müssen drauf denken, die Hölle zu erweitern, so viele

sind der Kandidaten". Hiebei gab mir Mephisto einen sanslen Nasenstüber.

Tann raffelte cr mich ou: Der Faust, den ich weiland verführte, ist wenigstens

kci» gemeiner Dieb geworden. Er hatte doch noch eincu idealen Zug,
aber die gegenwärtige Nace deines Geschlechtes, brrr!"

Mephistopho nieste. Ter Teufel sprach : Minister, geh' mir als Courier

voraus. Ich will mich wieder einmal aus Erden umsehen."

Majestät, wo wollen Sie zuerst vorsprechen, beim Sultan, beim Aegypter.
beim Jesuitengencral, bei Tweed, bei Belknap, bei Graut, bei englischen

Opiumministern, oder wo?"

Gleichgültig; gute Bekannte finde ich überall". Sprach's und fuhr
mit Geruch durch das Kamin seines Salons zu seiner Großmutter. Mephisto

packte sogleich die Reisetasche. Gib Acht, daß er nicht zu dir kommt, lieber

Freund! Mit Gruß dein

Höllenstein.

vis Renient von äsn 8isbsn tnöi'iontsn Lpuscisi'n.

^onnlen in einem »eboneu dus iiirer sisben bruecker ein-
trâobliclicb bisammen. La luor eins laes cker bös xeisl in sie,

sie bsseblosseo, sie wolllvncl ballen einen Ara/xen Aansvozel
2uo ibres übe« lust uncl krövci uncl wollleock sin trioler bestellen

us all ckem besten, so in ibrer xsnzikn tamüie sieb vorkunck uuä
dem vozel àunx «lorus bereiten, à/.? er invebl ^ross une! slaili
weiden uncl ansebri Aswinnsn bi ^unx und alt und so käst im
eignen trus als in kernen landen. Das ZieiiZ so eine wil uur!
wanderten clie besten stiielelin und mümplelin us der grossen tamilien-
liucbeu in das trus der sieben tboreebten brueder uncl in den
duucb des boWrtirzsn Zansvozels. ^ber was ?e vil ist, wäbrt nit
liMA, selbig muossten oucb clie sieben tböiienten kruecler er-
tabrsn. Xamsn eines taes «ammptliob familien^Iieder zusammen,
so Aro?? als klein, us allen ecleen und enden und was irei- eine
seböne 2-zI und bieltvn Aromen kamilienrat. 8!nd darin ubereius-
kommen als tnl-zt : »8oIIent «lie sieben von ibrer itlen bossart
lassen und den ^ansvo-zel bi siten seballsn, masüsisn derselb ein

unnütz xssoböpk siZe unä tuxe nur ?um ^uot freüZien und sulen,
bad wiler lcein weit uncl kein nweck. àd si>s die »an? kawilis
nit kürder Kwillt ibn mit ibrer bistür ne àen uud «liment Te

verabfolgen, wunder' siok oueb nit wenig, wie ci-,22 clie sieben, so
sunst bi gsundem verstand Evesen sigen, ilnund den plölülicken
rappel übeilcommnn badend, lind so sie nit dem kamilivn-urlel
sicb williiücl, uncl gelrüwsamst unterwerfend, so Icünd' iknen biemit
clie kamilie das kus, sammpl aller wobosame, «iu sie ^àund zilier
miet sigen und mügend go kerkeigen mit ibrem vogel vo sie
wollend, wallt' aber ibre llamilis uil mer von ibnen wissen unil
mit ibuen /e sebnlien babsn».

^Isa besobevken im kirmiliensgl?, -rm lso saneli UefsrencU.

vo aber clie sieben à strsnA ballsobakl vernommen, elo sinck sie
in sieb x«0Aen uncl banc! reu empluncien in saà unii asebs unct
den bösen voxel Kseblgebl un<t ist wislreit vieeier inkeurl in ibr
bus als vorciem.

B « n d e s k a ssi e r l i e d.

Wie ist es so schön, bei Geldern zu steh'n!
Da wächst der Verstand, wird länger die Hand
Und in dem Gemach, schaut Nicmand ja nach.

Ein Bissel disferenzeln ist wunderschön,

Sagt schon Brose, der Große!

Schncdderedeng

Doch sei aus der Hut und buche ganz gut,
Sonst sagt man: O weh, Unterschlagung, herrjeh!
Und fliehst du nicht schnell, packt man dich am Fell.

Ein Bissel am Schalten ist wunderschön

Sagt jetzt Brose, der Große!

Schncdderedeng
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